


Lösungsversteck:Der Rechen hält grobe Stoffe zurück. Der Sand setzt sich nach einiger Zeit am Boden ab.

■ Wartet ein wenig und betrachtet dann das
Wasser. Zeichnet auf, was ihr zum Schluss seht.

Im Klärwerk geschieht ganz Ähnliches am 
„Rechen“ und im „Sandfang“.
Suche diese beiden Stationen auf der Übersicht C 5
und hake sie dort ab.

Station C 2Experimentieren mit Wasser

© Cornelsen Verlag Scriptor, Berlin • Experimentieren an Stationen • Themenheft „Trinkwasser, Abwasser, Experimentieren mit Wasser“38

Wir versuchen, Abwasser 
mit dem „Rechen“ zu klären

Achtung: 
Zu dieser Seite gehört auch eine Kopie von Station C 5!

Du weißt es: Im Abwasser sind zum Beispiel Sand (vom Waschen), Fusseln (vom Aufwischen),
Haare (vom Haarewaschen) und manchmal auch Sachen, die aus Versehen hineingefallen sind,
z. B. Lappen oder Windeln.

Benutzt für euren Versuch Watte und Sand. 
■ Stellt aus Wasser, etwas Sand, Watte, Fäden und ganz kleinen Streifen 

aus einer Plastiktüte „Abwasser“ her. Rührt kräftig um.
■ Gießt euer Schmutzwasser durch den „Rechen“.

?
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Grundwasser ist sauber, wenn nicht . . . – Blatt 1

■ Gib einen Spritzer Spülmittel in das Wasser
und lasse es wieder durch die Kiesschicht
laufen.

Es gibt übrigens einen einfachen Trick, um festzustellen, ob Spülmittel im Wasser ist . . .
mit einem Strohhalm.

Wenn es regnet, verschwindet das meiste Wasser in den Wäldern, Parks und Gärten und auf
den Feldern im Boden. Man sagt: Es versickert. Das dauert oft sehr lange. Wo es nicht mehr
weiterkommt, staut es sich im Boden. Statt „Boden“ kann man auch „Grund“ sagen, und das
gestaute Wasser nennt man „Grundwasser“. Grundwasser ist sauberes Wasser, wenn nicht . . .
Das kannst du ausprobieren.

■ Mixe ein wenig Blumenerde (Humus) und viel Wasser. 
Lass es durch eine Kiesschicht laufen. 
Vergleiche das Wasser, das durch den Kies 
gelaufen ist, mit dem Mix im Becher.

?

?

Lösungsversteck:Das Fett schwimmt bald obenauf. Es setzt sich an der Oberfläche ab. 

Es gibt aber auch feine Teilchen, die mitten im Wasser schweben.
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© Cornelsen Verlag Scriptor, Berlin • Experimentieren an Stationen • Themenheft „Trinkwasser, Abwasser, Experimentieren mit Wasser“ 39

Wir versuchen, Abwasser 
in einem „Absetz-Becken“ zu klären

Achtung:
Zu dieser Seite gehört auch eine Kopie von C 5!

Du weißt es: Im Abwasser ist zum Beispiel auch Fett, 
aber auch aufgelöstes Toilettenpapier. 
■ Benutzt für diesen Versuch Salatöl. Fragt eure 

Lehrerin nach aufgelöstem Toilettenpapier.

■ Zeichnet auf, was ihr zum Schluss seht.

Im Klärwerk geschieht ganz Ähnliches im „Vorklärbecken“.
Suche diese Station auf der Übersicht C 5 und hake sie dort ab.

Wasser in Wasser 
aufgelöstes

Toilettenpapier

■ Gebt ein wenig Öl und das aufgelöste Toilettenpapier in das Wasser.

■ Rührt um. ■ Wartet ein wenig und betrachtet dann das Wasser.
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Der große Bodenarten-Test – 
Blatt 2: Versuchsdurchführung

■ Übertrage die vier Zeichnungen in dein „Buch vom Wasser“ – ohne die Hände. 
Zeichne jeweils ein, was mit dem Wasser passiert ist und wo es zum Schluss war.

■ Schreibe deine Beobachtungen auf.

Lösungsversteck:Lehm oder Ton lässt das Wasser nicht durch. Er ist wasserundurchlässig, er staut das Wasser.

Humus, Sand und Kies sind wasserdurchlässig.

Wasser

Blumen-
erde

(Humus)

Kies
feiner 
Sand

Lehm 
oder 
Ton

Wasser Wasser

Wasser

1. 2.

3. 4.

? ?

? ?



AB

Lösungsversteck:Nach einiger Zeit bilden sich am oberen Deckel Wassertropfen. Teile des Wassers gehen nämlich in

die Luft im Schälchen über und sammeln sich da, wo sie nicht weiterkommen: am Deckel.
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Ein kleiner Wasserkreislauf

Füllt in ein Schälchen ein wenig Wasser:

Deckt es mit einem trockenen zweiten
Schälchen genau zu:

Was meint ihr:
Was wird morgen unter dem oberen
Deckel zu sehen sein?
Baut den Versuch auf und schreibt
eure Voraussage auf einen Zettel.

A5

Lösungsversteck:Das Wasser bleibt über dem Ton (Lehm) stehen. Es staut sich dann in dem Kies oder Sand, 

der darüber ist. Ton (Lehm) ist wasserundurchlässig.
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Tief in die Erde gebohrt

Will man einen Brunnen bauen, muss man tief in die Erde bohren. Dabei stößt man auf unter-
schiedliche Bodenschichten. Das können sein: Humus, Sand, Kies, Lehm oder Ton und Stein.
Nicht überall kommen alle Arten vor. Sie liegen auch nicht überall in dieser Reihenfolge.

■ Stecke aus den vier Rohren, 
mit denen in A 2 die Bodenarten 
getestet wurden, einen „Turm“ zusammen:

■ Gieße vorsichtig Wasser 
auf die obere Bodenschicht. 
Beobachte.

■ Zeichne den „Turm“ ab und zeichne ein, 
was du beobachtet hast.

■ Schreibe deine Beobachtungen auch auf.

■ Ordne die Rohre anders an, zum Beispiel: 
den Ton über dem Kies. 
Beim Umordnen der Rohre musst du 
vorsichtig sein. Achtung: Wasser!

Blumenerde
(Humus)

Sand

Kies

1/2 Kies

1/2 Ton (Lehm)

?

A3

Lösungsversteck:Wer einen Brunnen bauen will, muss wissen, wo sich das Grundwasser sammelt. An dieser Stelle

bohrt er ein Rohr in den Boden. Aus dem Rohr schaufelt er alles heraus. Bis zum Grundwasser. Zum Schluss kommt 

ein etwas dünneres Rohr hinein. Das Bohr-Rohr wird wieder hochgezogen. Aus dem Brunnenrohr kann man dann das

Wasser hochziehen (wie früher, mit Eimern) oder -pumpen.
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Wie das Wasser in den Boden hinein- und 
wieder herauskommt
Wir bauen einen Brunnen – Blatt 2

Zweitens: Wie kommt man an das Grundwasser? 

■ Versuche, mit dem Löffel ein 
Loch bis auf den Boden zu graben:
Geht das?

■ Versuche es nun mit den beiden Rohren von Seite 1!
Drücke das dickere Rohr (das ist das ohne die
Löcher) leicht auf den Boden. Schaufele den Kies
aus der Mitte des Rohrs. Drücke dabei weiter leicht
auf das Rohr. Schaufle weiter – bis du den Boden
erreicht hast.

■ Wenn das Loch tief genug ist,
setzt du das dünnere Rohr hinein.

■ Zieh nun das erste Rohr wieder heraus. 
Fülle neben dem Brunnen vorsichtig Wasser in den
„Boden“. Wenn wir jetzt einen passenden kleinen Eimer
hätten oder eine Pumpe . . .

■ Schreibe den Text des „Lösungsverstecks“ in dein Heft.

A6

Sand

Kies

Ton

HumusA4

A3

A5
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Wer erzeugt den Wasserdruck? 
Wie kommt das Wasser in die Häuser? Blatt 1

Das Trinkwasser wird im Wasserwerk durch starke Pumpen in 
die Wasserleitungen gedrückt. Diese Pumpen werden elektrisch 
betrieben. Sie funktionieren ganz ähnlich wie eure Waschmaschine,
wenn sie die Wäsche schleudert. So können sie aussehen.

Um die Wassertürme (Hochbehälter) zu verstehen, könnt ihr die folgenden Versuche machen.
Zeichnet genau ein, wie das Wasser im Schlauch stand.

. . .  und weiter geht es auf Blatt 2!

An manchen Orten drücken die Pumpen das Wasser in einen riesigen 
Behälter, der hoch steht. Man nennt diese Behälter Hochbehälter oder 
Wassertürme. Sie sehen ganz unterschiedlich aus. Auf unseren Ab-
bildungen findest du dieses Modell.

K

B4










